
uUTrHer „Vebensanweifung für eittliche”
on Yeonharödt wendt

K INer wWwieDer haf yalatın DDn Xufher PINE Yebenganmeiung furOO : .q eiftliche verlangt; MMM WIEDETr haft Yurther „Nein - ermwiDderf.
m 16 üa 1519 Ichreibt an Spypalatın: Übrigens Demn

N unich, ıch )olle „Seifktlichen Yebengsinıegel” chreiben, Ut
unberechtiat:. $ı Halt eINE wahre HunDdarıube diejer HDHinficht

Den Schreiben DeS Anoitelg 3 ITE unD ZJimofheus‚N Fnders IR A.6) Der A 8& ezember 519 on DL
DeS rielters  44 WeIp ıH Heinem ASuniche nı  5 I mehr ıCh daruber na  enTte,
Um 1D WENIGETr in c A )hreiben, Hoüchitens ZeremonteENVOr)HrIfteN )pDann eRt
Der Ayoftel Detrus gemwaltig mIL yeinem Yort Deir Wr eien alle DETEILETS ebenz
1D Sphannes Der Offenbarung; \ )heint Die)e Art Yrieltertum In welcher ZWE1
eben, GANZ un Qar DUTCH nı DON Dden Xaien unter|HieDen A yein alg NUXr DUrCh DIE

yeNDdDUNG Der Saframente unDd DIE Drediat DeS Yprtieg Ues anDdere UL allen geMEIN-
yam, 10DalD SI DIE zeremonIieEnN unDd men)hlichen VBorıchriften a  u unDd IDIr mujen
In DCHL VerwunNDern, IDIE DIE Prielterweihe z DdDem F ıtel 1Ines Saframents ac
fommen UL Fnders 279) Ähnlich DBugenhagen A 520 DDer Anfang A1521 $ı
reibit, LCH yolle Sır Yebensanmwetjung au  reiben Ser wahre X} bedarf
feiner ittenvorjhriften; Der eift DEH auben ınn auf WAas wl
unDd DIeE Yruderliebe [orDdert 2110 1e8 DAas! VNicht alle Jauben em Syangelium Sen
($Siauben ur Man Herzen FnDders 1E 30} Xuther wolte 519 11 einen rel
mehr Den Anıchein erwecken, alg gelte fr DIE Seiftlichen eIN anDderes Voebengsidea alg
tur DIie Yaien 14, {Le hHaben Ihr eIgeNESH el chaft unDd DIE Yaijen a  en eiIn nNDderes He

aber Der Seult, S Dem entLICHe unDd Yaijen ır Se{chaft Iun, MuUß eIn unD
Derjelbe Jein, Der Seilt DES Syanoeliuums n eiIn weiter Srund 160 auf DEr anD
S qAalb Im Katholizismus enge \olcher Yebenganweijungen {ur Yrielter, unDd i
aren aar nicht c Lecht aber {Le unfer fanonı) Hen Sirafen geboten, DIE DilChOf
Liche unDd pAapitliche Dolizeı ILAND ahınter UL DAg WIrfLICHe Sıttlichfeit e Sine ebens
anmel]unNG aus Yuthers eDder hätte IDIe CIn Crjaß Der fanonı)chen Anweijungen A
gejehen, lutherijche Yalt Stele Der bifchoflich-napftlichen Yalt. SS aber
DAS gUunze elD Ddem Cyangelium frei jeiın.
in anDderes Seficht hat aber DIe Bıtte uUum Yebenganmwetjung, Wenn nıcht e1in
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Spyalatın DDer Bugenhagen, unDd erl A519 DNDErnN eIn unbefannter, gedruckter
Vrielter irüheren Ssahren jie €  e Der ficH nıcht zurechtfanD 10DalD DIP Anmeijungen
DPS DBl hofs unDd Dapnites ıhm ihrer ulle unD Mbficht rgerlı geworDden C

hat Yırther\DIDE DAS Cyangelium Hıngehalten S0 fonnte er PeINE

Yebenganmweijung \hreiben, nıcht alg Norm, DNDdern alg D  mitte AUS DdDem eIDIG
en AUmMm Cyangelium Durchzufinden Yielleicht Xr Unbefannte Namen
ine ganzen NTLHLH fatholijcher VYrielter, DIE fl nıcht helfen wußtien sedenfalls
efißen WWr unfer Den Yerfen Yırfhers eINE Ratıo vivendiı sacerdotum, welcher e ller
(„Alteg aus allen Feilen DEr 11 570 Ausqa Chemniß Die Überjchrift
aıbt „ Heg yeel Lutheri furze Pastoral Instruction, e er UMmM®< C  S  ahr A518
vermautlich auf egehren damalıgen ungenannTenN Yrielter ertfeile hat / 4 Aurıfaber
aßt DIE Schrift In Der Diblıptkhek DeS weimarı)dhen arrer SOl Srau gefunDden Jein

Der Awicdauer NRatgsichulbibliothet il eINE HandiHrıff DAYDN FSnNDergs hat {te
(1I 46 Dem Briefe yalatın beigefeßt welchem Yuther L  i \ 6 Naı 1519 eben
EINE ©ohrift Vermweigert uberjeße {te AUS Fnders

Z eHENSANWECIIMNG.NF DEACHERN
ANıFeLI DIeEMaAaHiLGLEeItDer Prtelter

568  1e Mmer DAS Mıttagefjen jein MAag, jedenfalls muß DIE bendmahlzeit Fara unD
furz yein, DAsS iuf X c1b unDd gele wohl )agt auch Dra3 Nbends CIMn furzeg NMahl
unDd eInN Bache raje, DA Aadhtf DBeranugen Au H Der reDdiger 31
er 24) eın Sın ge)unDder ı maßigen Menichen bis
AUT Morgenzeit unDd yeine Seele r{reut {ich in ınm D9arıum er Cg rICcHtIg INCH

Sprichmwort Yarftige Ubendichmäufe, raurıge Morgenffiunden Cndlıch abends yıel Se
unDd Dofkulieren macht innerlich Tanutt unDd gibt PINEN DNtUIEN NOpf, Der (L

Morgen voller Shwere, Schleim unDd BIOdigkeit UL SJas {inD aber H recliche Sinder  @  z
nije fur DPS Priefterg Dflıcht A beten, Sot  Di hHalten B DPTeErN) S)amit D
alıp hier wachjam 1oLches tubel edenfe rnitlich, DAB DU nıcht Dden
Mbend verkun annit, ohne zugleich Den nächtten Draen unDd Den gAaNZeN folgenden Iag
beinahe DDer aag Veriun. (Staube MAr, Ddem Srfahrenen! Yenn D Ddem CSrfahrenen
nıcht glaubft, 1D wirft DI e$ einmal aus CErfahrung lauben,
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K an erel 4) 0S StuDium DET Yrielter
m en mußt O11 auf jeden al eine Stelle AUS Der eiligen Schrift ım Sedacht-

nıg miıt Dir nehmen, Wwomit DU, wieDderfäuend ME ein reines Z ein  S
QOlafen mag£; eg ıol aber nıcht ıel jein, eher WENIGES, aber qutur unDd
VerlfanDden: unDd ennn DU Drgen uftehlt, yolIt D CS WIe DIE Hınterlafen)haft
DPS Seitern vorfinDden, Degsgleichen o ME D be allem StuDuum Der eiligen Schrift
gänzlich Ddeinem Neritand unDd Deiner ra verzweifeln, aber mit ur UnND Sdemut
DON ptt DIr Cinficht erbitten Darum, Wenn u DAS 1  ©  u JeBelt, erhebe
uer Auge unDd Herz AU M Himmel AU Shriftus, fleh mit einem fıtrzen eufzer uUm —  .
naDde, DIES auch Dfter  © während Der Yefture; Jag DDer en D, „Sib, HDerr, DAaf
ich DIe$ recht veritehe, InD mehr nochH, DABß Lch e au t1e.  4 Nber Harte DICH mıf aller
Kraft, DAB D nıcht Deshallb lernbegier1g In Der Heiligen Schrift jeielt, mweıl D Dbloß
winen UND verifehen mo chteit enn fr einen 1olch nieDdrigen Selehrten a  C LCH DICH
nicht, DAaf DU auf Chre DDer Sewinn DDer Kuhm aus m arelt), auUCh nicht einmal, weıl DU
anDdre lehren möchteft; Deine Mbficht MUB geNUGEND or jein, DeNnn Hıier fann m allerz
hinterften Herzengwinfkel Sitelfeit lauern, D1 aber Ganz unD aur mı wollen
alg DIie Chre (Sottes unDd mußt 1D Denfen: „Sıeh, meın Liebiter Herr S  eI1S, DIeS
Studurm nıcht Deiner Chre ıenft, 10 bitte ich DICH, Laß mıch auch nıcht eine Silbe DEr  Z  Z

gıb mir aber 10 'pt'ei} alg DIr au Deiner Chre In Hr Siander aut Ddunft.“

5€apife[ Ser BorFCHT
Selten au un fur3z MUuß Der DVerfehr jein, vDenn E Dem Yrielter förDderlich jein ol

Denn jene ©pyrichmwort hat recht: „HreunDe itehlen einem DIe Ae1lt.“ Yidenn
HreuNDe einem Die Zeit itehlen, WAas Iun DAann Augsmwartige und Unbefannte unDd Weniger
DBefreundete ? Mber in Diejen Hıngen Wr{ D DIE ugheit anmenDden mufen,
Damıt D nıcht eIMAa Den Umganag Der Menichen meiDdeit unDd dafur ıIn Ddie Rotten Der
Damonen Hineingerätft; umagefehrt, Wenn Du zuniel mıt Men)chen erfehrit, VDn Den
Schweinen zerfirefien Wirft. ennn DICH a  er pfit rurt (wmenn 68 NofmwenDIA i Ddienen,

en, mit dem Nachften Au reDden, jei cg U Ddejjen Heiles willen, eı 0, DAB Ol AL
einem anDderen zwingenDden Örunde DA3U erforDdert WerDeft); 1D Darf Qar feın CI Feine
Kegel, welchem S  nititut D autch immer angehören mogeft, DICh DAVDN >uruchhalten: Der
Yıebe mMuß jeDe Sejeß weichen, auch DAS DPS NHeteng UNnD SottegDdienftihalteng; Y DU



aber nicht gerufen Wr{ dränge Dich feinem auf, Ddamıt O11 nıcht Die Qelt gewinnen
D  e unDd el Ddeiner Seele ShHaden [e1Ddeit

N ANLETEN D“as
A  <  8) eingedent, DAp D eın Yrielter bift, d h e1in Diener Der Semeinjamfeıt unD

Öffentlichfeit: uUunDd Deghalb bete nicht 10 jehr für DICH alg fur Die arte mıf aller Hın
gabe, bejonDders au ch unDd VOrzZUASWeIjE für DIE SÖberen Der Kirche, namlich DIe DBilchofe
UND Driteher; Denn T eil UT unjer aller eil

KAPItel 5: Der Gottesdrenk = DA Dpyfer se, DEr ELE
Dı wr{ nıcht immer DICh geeignei fuhlen U Sottegdienithalten yprern), aber

amı Dg WerDell, mußt DU mancdymal Sa  -“ ar Ireien unNgeeignNet, aß
annn DU, wWenn D bedenHt, DA DU nıcht Ddeinethalben, DNDern Der anDderen wilen,
DIe in Squnden ecfen, fur Die unzähligen Note Der Shriften ÖOotte  ıen halten

Dpfern) mußt YaS DU alıo alg Privatperjon nıcht tätelt, i1e für jene; un fang
nıcht Dann UnD Wann amn, Darauf bauen, DAaß DU Dich IDAa ggeignetu

8ayıtel MR Veben uberhaunyıtı
R  1e Fobias jeinen Sohn Lehrte (4, 20), Cr )olle VOm Herrn erbitten, daß er jein

Yeben f(eite, 1D verzweifle au ch DU DIr unDd bete, DAB an DdDeine ©chritte lenfe nach jeinem
Yort CD A19, 4a9l WE “eremi1as (40, 23) )agt weiß, DAB nıcht Dderen jeinen
Weg beitimmt NnoCh Der Mannn jeinen Yauf unDd DiE Kıhtung e  v  jeiner Schritte, XDr em
aber rulte DICh mit hHochiter NMilde QEeden DIie SinDder. Hennn DAg ıf einem Yrielter not
wenDiag, DAaß feinen verachte, ielmehr DU jeine Saiunden unDd Ciendiagkeiten FÜr
DIie Ddeinen, wie Chriftus (Du 1e CS 1a an Uung Vebe wohl ım Herrn, unDd

D nNDCh mehr wullt, WerDde LCH Dir entjprehHen, wenn Ich Ahig bin.

Nunere Srunde f>efiätigén, DAB DIE Schrift YoOn i%utb-ef unD machen O wahrfchein:
lich, DABß Yurther fte iın DdDem Aeitraum DDn 1516 bis 4518 erfaßt hat fommt. nicht
mehr iın rage; Denn Wenn Yuther m Maı bieieä Sahres Spalatiıng Bıtte um eine
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Yebenganmweijung abichlägt, fann er nicht ein VYıerteljahr vorher einem anDderen
DIie agleiche Yıtte \p hıngebenD unDd )frupellog erfullt AaDen HNSagegen NoCh 1:3 WE
bruar A 518 hHat Xuther ohne eDenien yalatın WEl Hragen beantwortet, Die eigent-
Lich au nı NDderes alg eine er eine Yebenganweijung FÜr
Drielter. „Welche ntention joll HNan AUT Weite hHaben? unDd be Dden anDderen irommen
Yerfen @“ Her nhalt Der Antmwort entjpricht den Sedanfen DDN Kayıtel unDd
— } Yebenganweijung (vielleicht DArı ich fte mıf bezeichnen nad) ihrem lateiniychen
ıfel? Ratio vivendi. sacerdotum): S an  DYIe furz,  44 chreibt Yuther A 5 e
bruar A518 yalatın ZUruCh, „Du- mußt jedDegma DIie ntention Der Derzweiflung
unDd DeH Nertrauens aben, bei je  em Yüerfe DVBerzweiflung Denn e$ hanDdelt
fich Uum Dıich unDd Dein Aerf; Nertrauen Denn Pg handelt fich pft unDd jeine
DHBarmherzigfeit Deutlich gejprochHen 19 D{t Sı AWeije Halten DDeEr JonIt wirfen
willft, macd Dır flar unDd alaube feit ohne jeDden Sirupel, Dein Yserf fonne ptt
GUuhz unDd Qar nıcht efallen, Mag Z NDCh 19 aroß Sute, Umfang, Kraftaufmand jein

06g UL Der VBerwerfung Wert. Sarum jel Sı 2uUer Dein KRıchter unD Aage Dıch miıt.
jJamt Deinem Yerf be pfit an unDd befenne: Sn einer bin ıch ennn SI NUN 19 VDer
zweifellt an Dır unDd DIies Sott demutig eingejtehlt, Dann mußt Dır ohne Sfirumel nun
auf jeine Barmherzigfeit bauen Sr wil, Daß wWIir aurt ıhn bauen unD ung ganzlich
verzweifeln Sannn arbeite nıcht mehr lı Deiner Chre, DnNDdern Dtit arbeıte

jeiner Chre Dır“ nders A 53 u m “sanıar A5158 hat Cuther jeinem yalatın
uber DAS Studium Dder Heiligen Schrift IDa DAg geichrieben, WAas ım Kaxyıtel gibt.
„ Hag UL ganz gemwiß, In Die Heilige Schrift fann nıcht miıt Studieren DDer He
cheitheit einDdringen. Darum u erite DILiHT, DA SW miıt Sebet anfangelt, indem Dır
eie Ienn c Dem Herrn gefällt, DU Dıch PIDAS Au jeiner Chre, nıcht A Deiner
Chre, laflen \D mDge er Dır in jeiner unenDdDlıichen Barmherzigfeit DAS
wahre Verftandnis jeiner orte verleihen a  er mußt Dır einem StuDdieren
gänzlich verzweifeln, zugleich auch an Deiner Se{heitheit; eriraue nur noch auf Dden
Cinfluß DPS Seites Slaube DIes einem SErfahrenen !“ Fnders 142) Aber Ichon 1516
aiıbt Yuther brieflich NRatjchläge, DIie der Haltuna VDn ent)pyrechen, An Spenlein in
Memmingen creibt C prı DAg beruhmte IWort, DAS Ddem u un)eres
apyıtelg ıIn entipricht: „ „$CL‚ meın lieber DBruder, lerne Chriftum, unDd AAr Den
DSefreuziaten, lerne ım fingen, unDd verzweifle an Dır Je unDd jage H, Herr Se{u  D
bift meine Serechtigfkeit, ich aber bin Deine S  1nDde SE Halt DAg NMeinige uübernommen
un mır DAg DHZ“einige gegeben; DU Halt ubernommen, WAas Dl nicht WArIE, UND Halt
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IMır gegeben, DAaS nıcht war  &$ Snders 29) Und wWenn Kayıtel W
Dem Yrielter DEn unNDder alg Hauptpflıcht ZUMWEeNL, 1D tuhrt a  €  e praf

S Der rIie Aang VOM Sftober 1516 ur DHeinen NCIN umjeren BHruDder,
Der abtrunnig gewWorDden Drge be ptit Verlaß ınn nıcht UU el1gi0n, Der ıch
aug Unreligion verließ! SS yoll Hıch nicht qualen, DAB ihr HUn Stfandal hHabt

DeS anDderen Xalt, DAZU ın IDIr berufen, getauft DrDdiniert unDd 1D umbulen
Wr DAas Unehrenhafteg infer un UL, mıf noCh gröüßerer Chre ” Enderg 60) Und wWIie
R Nayıtel Shriucht wegichiebt 10 I1 0S Yırther Der SFat Tr 1005 A 516
am A 4 DHYezember, DAa PE an yalatın aurucEchreibt „ Dn chreibit, Der erlauchtejte ÜE
eDdenfe INeINETr Uft ren I4 Darıuber freite m ıch nıcht jonDdern ıch bete, DAaß

ınm Der 1D Demutig UL, Chre gebe Hennn ıH bın nıt werft DAB en InNMeINeET

geDdenfe, gejchweige DdDenn EeIN urft, HNUN GQar CIn jolcher yurit! telmehr WEIß LCH aAUS
Syrfahrung, DAB DIE am meilten n  N, DIe meiner ıO lechtelfen gedenfen IcH
Dıll nıht gelobt WwerDden, weDder VOn Ir NDCh DDn DNIE Menjchen, DENN eiIn YNıchtg
UE MenichenIob NuUur pft en UL recht {Le nIht weıl il M ICH 1l on  Z
Dern mel jLe —— ch n (oben UunD nıcht ptt Dem alleın Xob gebuhrt Chre unD
ver Amen“ Snders SIie Chre (Sotteg UL DAS z1el hıer DE KNapıtel
ıf R Kapıtel 3 (äßt fich veraleichen, WAas Yuther DdDem Yiltop Scheur] u M  _

517 riefli ür „ Iag onNNTeEI $ı Yıttereres jchreiben alg DAaB 1 geraDde
nach HreunND|chaft C ID nıcht DAB ıl NEeIn HreUND WerDelt, enn
nıcht UTF Chre, DnNDdern AUT Sefahr WIrD SIr INEUNE HreunND  a augsıhlagen, IDEeENN

wirflı DAS ©pyrichmort wahr UL ‚HrEUNDE haben alles GEeEMEIN Yiienn nämlich DG
Meeinige DUrCH 1e)e HreunDd{hHaft Hein Dr 1D MIrı Dı DaDdurch NUur reicher 0Rl Saun
DenN, ZIprheit eben{D un SchanDde Senn DIEH Ur Cigentum Sag Al DIe)ES
barmlichiten Yebens Slend DAB Yobipender 1inD HreuNDe, {te 1In$ verbunDden
{LnD, 1D ardßere Sefahr werDden. . Um 10 vıel geht Ddie Sunit (Sottes verloren,
alg Die Sunit Der MWenfchen GeEWDNNEN WIrD. SHenn Dfit wl allein HreUND jein, DDer
Ar nıcht” nDer

Can 1e DAas R Iteht, ND Yırthers eDantien au JOn i£; Von 1516 bis A518 rat
Gr Ahnliches, Dft nıt Dden gleichen Aorten, jeinen Korreipondenten. SS Ut aber wohl
atlıch, DIEe Schrift VDr DIE DUrCh Dden Thejenanıchlag enfrfejjelfen Kämpfe U eBen HDAas
legt KNapyıtel nahe, WD fr DIE Hierarchte unDd DIE Klolteroberen NN Au beten eMY-
{ohlen WIrD, „weil an  hr eil unjer aller eıl ’fi 44 NAaCh Ddem Zhejenan)  ag reDdet
Yuther muiut iteigenDder Yıtterfeit VDn Den „Säaulen“ Dder Ir uCh DAS emyfiehlt eINE
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Heftjekung aurt fruhere Zeif alg 5418 Daß Yırther Spalatın unD Bugenhagen ähn
Liche (vDDder DIE agleiche ® Schrift Vermweigert &S MI D1iE Schrift 1D zurucliegen,
DAB jte {r ınn alg AAan anDderen Berhältnifen gejchrieben Daljteht Wahrfcheinkich
nDar fte berdies eIn er TIC Yuthers DdDen Der Cmpfanger un Jein Kreig) Kapyıtel
40881 Überfchriften einteilte; eIgeE Überjchriften haben namlich O wanfenden FSert.

er Die ©ache weiter verfolgen will, Der leje einmal Der „<Zheoloata Deutjch
DAsS 19 Kayıtel (SchriftfiuDdium), DAg 4 apıtel (Ruhm, Chre, Sewinn), DAS Ka
pıte (Chre S$ptteg), DAa auch Kapitel Z 3, d, DPS eriten Der „ a‘  Dige
Shriftt DEg Zhomas VDn Kempen unDd hHierauf unjere CSorift UnDd Dann Der
gleiche Man, WAag eIma DD jeiner DHogmengejchıchte (00— 714 uüber Den Yuther
Der C  S  ahre 15452517 )agf, an IrD DANN begreifen, WD Aarıum Der X Yuther intfer
jeinen erniteren Mitmonchen CINe 1olch einflußreiche >Xolle pielte: Sr (  e mıf ihnen
gemeinjam DAS Streben nach er HYemut VDr Sott, nach Yıiebe DdDen Siundern 1InDd
Drudern; aber er a uüber Diefes Hınaus einfache, 1oliDe, eminent TULLICHE
Srundlage DIe Der y ftik unDd Der Moncdheszucht großen unDd praftı ab
Handen gefommen DAar 1InDd HUn wirfte IDIE Der wmieDdererjtandene rıftus Yurther
Leitete alleg Hın auf DAgS vYamm, DAS DIE unNDden Der Yelt unDd er fa DIES nıcht
mMır Cpyefulationen, DnNDern mı herzhaftem Nertrauen auf DAS Neue eitamen Ur
jeDden Drielter, erit rvecht rr jeDden Mionch, WwWar DAS eINE foitliche Bereinfachung Der Xage
eiIn jolcher Hılirıktevikar Dar WIrFLIch CIM VÄÜ'  15 Chriıst1

&»
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Der ernite Yuther te auch erz;
Has mMaCchrt, E Sr je unDd a Yırthers Herz

S KIoVto  geb
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